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Leitbild der solawi Großhöchberg 
Was ist eine solidarische Landwirtschaft? 

In einer solidarischen Landwirtschaft schließt sich eine Gruppe von Verbraucherinnen und Ver-
brauchern mit einem landwirtschaftlichen Betrieb zusammen. Die Gruppe trägt die Kosten des 
Betriebes, die Ernte wird geteilt. Das heißt auch: viel Ernte – viele Lebensmittel für alle, wenig 
Ernte – wenig für alle (wobei erfahrungsgemäß meist mehr Fülle als Mangel vorhanden ist). Das 
Ganze basiert auf beidseitigem Vertrauen, und stellt jenseits der bloßen Versorgung mit Le-
bensmitteln auch ein (bereits erprobtes, aber immer wieder spannendes) gesellschaftliches Ex-
periment dar.  

Im Rahmen der gemeinschaftsgetragenen Landwirtschaft erhalten zahlende Mitglieder einen 
wöchentlichen Gemüseanteil.  

Vorstellung der solawi  

Die Gärtnerinnen und Gärtner der demeter Gärtnerei Großhöchberg arbeiten nach den Richtli-
nien der biologisch-dynamischen Landwirtschaft. Die landwirtschaftliche Gesamtfläche umfasst 
zurzeit fast 7 ha, davon sind gut 2 ha Grünland/Streuobstwiesen und 4 ha intensiver Gemüse-
bau. Zusätzlich sind ca. 2000 m² in geschütztem Anbau (unter Folie und Glas). Die demeter 
Gärtnerei Großhöchberg kann mit ihren Flächen ca. 300 Menschen mit Gemüse versorgen, bei 
weiterer Diversifizierung entsprechend weniger Menschen, dafür aber mit einer größeren Band-
breite an Erzeugnissen. 

Aufgaben und Ziele der solawi 

a) Die Gärtnerinnen und Gärtner wollen durch die Pflege des Bodens und seiner Frucht-
barkeit, der Luft- und Wärmehülle der Erde, der Förderung des Wasserhaushalts sowie 
durch den Schutz und die Förderung der Pflanzen- und Tiervielfalt einen gesunden Ho-
forganismus schaffen, der nachhaltig die Ernährungsbedürfnisse der Mitglieder der so-
lawi hinsichtlich Qualität und Vielfalt befriedigen kann.  

b) Neben der Versorgung mit Lebensmitteln bietet der Zusammenschluss von Verbrau-
chern sowie Gärtnern eine Plattform für gesellschaftliche Entwicklung. Es ergibt sich ein 
Übungsraum für einen veränderten Umgang mit Geld, Wertschätzung, materiellen Wer-
ten und unseren Lebensmitteln. Gleichzeitig bietet die solawi Großhöchberg einen Er-
fahrungsraum für Umgangsformen in der Gruppe und gegenseitige Achtsamkeit. Dabei 
sind die Wertschätzung, Empathie und verständnissuchender Umgang wiederkehrende 
Herausforderungen. Die Produktion und Versorgung erfolgt bedarfsorientiert und nicht 
entsprechend der finanziellen Ausstattung einzelner.  

c) Die solawi gestaltet den Wirtschaftsprozess der landwirtschaftlichen Urproduktion. Sie 
verantwortet die Weiterverarbeitung der Roherzeugnisse zu Lebensmitteln für sich 
selbst und übernimmt deren Verteilung untereinander.  

d) Die Gemeinschaft begründet sich freiwillig und auf gegenseitigem Vertrauen.  

Die Mitglieder sind eingeladen, an der landwirtschaftlichen Produktion Anteil zu nehmen, in der 
Gärtnerei zu helfen oder in anderer Weise die Arbeit der solawi Großhöchberg zu begleiten und 
zu unterstützen. Außerdem können sie die Gärtnerei jederzeit besuchen. Die Mitarbeit stärkt 
den Zusammenhalt und den Gemeinschaftsgeist. Sie beruht jedoch auf Freiwilligkeit und erfolgt 
nach eigenem Können und Ermessen.  
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Unser Leitbild soll Praxis sein! 

Von Saison zu Saison entwickelt sich die Gemeinschaft. 
So wachsen und verändern sich auch die Ziele weiter. 

Dabei muss man immer wieder fragen: Was sind die Ideen von jedem Einzelnen?  
In einer Gruppe werden die Ideen eines Menschen automatisch die Ideen der Gemeinschaft; 
dann gehört auch diese zu ihm und er zu ihr. 
In einem früheren Seminar zu unserer Hofentwicklung haben wir uns gemeinsam gefragt:
       Wie sieht es aktuell aus?  Wo wollen wir hin?  
Mit diesen „kurzen“ Einstiegsfragen waren wir fünfzehn Teilnehmer ausgelastet – und brach-
ten erstaunliches zu Papier: 

 

Unser Stand heute in Kürze (und bestimmt unvollständig): 

Wir wollen eine Landwirtschaft in biologisch dynamischer Anbauweise. Die Gärtnerei soll sich 
zu einem gesunden Hoforganismus entwickeln, mit einer weitestgehenden Vollversorgung an 
Lebensmitteln für die Mitglieder. Der Hof soll natürlicher, gesunder Lebensraum für Tier und 
Mensch sein. Wir wünschen uns, dass in der Gärtnerei Großhöchberg soziale Beziehung, Bil-
dung und Entwicklung für Groß und Klein Raum haben. Es soll jeder seine „Big Five for Life“, 
seine wichtigen Werte im Leben, entdecken und ausleben dürfen. Über die Jahre beobachten 
wir, dass im Alltag und von Jahr zu Jahr teilweise im „Stillen“ und teilweise im „Lauten“ eine 
merkbare Veränderung stattfindet. Das bedeutet für uns eine ganz spürbare Entwicklung. Ein 
Grund zum Feiern  
Denn die Feste sollen auch nicht vergessen werden   


